
1997 
–	 Daimler-Benz und der Fall Dornier. Aus der Intimsphäre deutscher Monopolisten (19.12.1997, Thema)

1998
–	 Dresden: Elbflorenz oder Silicon-Valley Ost? (14.–21.3.1998, Thema-Serie in sieben Teilen)
–	 Erich Maria Remarque – ein politischer Autor. Kritische Annotationen zur Edition seines Gesamtwerks 

(22./23.6.1998, Thema-Zweiteiler)
–	 Deregulierung – Privatisierung. Die Machtübergabe ans Globalkapital und ihre Folgen (10.7.1998, Thema)
–	 Kapitalkonzentration um jeden Preis. Firmensage zum 75. Jahrestag eines ehemaligen Reichskonzerns [über 

die Deutsche Bank] (15.8.1998)
–	 Die Geschichte verfälschende Eingriffe in Remarque-Romane – Zensur im Interesse der Wiederaufrüstung 

Westdeutschlands (20./21.8.1998, Thema-Zweiteiler)
–	 Auf Sand gebaut. Unsoziale Hauptstadtpläne ohne Fundament. Warum das Kapital Berlin nicht zu seinem 

Standort gewählt hat (29.8.–11.9.1998, Thema-Serie in zwölf Teilen)
–	 Ein Nobelpreis für Kapitalvernichtung. Zum Kollaps des Investmentfonds Long-Term Capital Management 

und dem neuerlichen Desaster mit computergesteuerten Spekulationssystemen (2.10.1998)
–	 Die Strafanzeige der Weisen von Basel gegen Nationalrat Jean Ziegler. Vermeintlicher Tatbestand: 

»Stärkung« jüdischer Nazi-Opfer gegen Schweizer Banken (22.10.1998)
–	 Ein neuer Fall von Elefantiasis. Zur Übernahme von Bankers Trust durch die Deutsche Bank (28.11.1998)
–	 Zuchthäuser des Konsums – Passagen, Warenhäuser, shopping malls (16.12.–24.12.1998, Thema-Serie in 

acht Teilen)

1999
–	 Jüdische Assimilation im Berliner Vormärz – Georg Hermanns Familiensaga »Jettchen Geberts Geschichte« 

(26./27.1.1999, Thema-Zweiteiler)
–	 Enthüllungen nach Bedarf. Zu den Naziverbrechen des Finanz- und großen Industriekapitals (11.2.1999, 

Thema)
–	 Die geschiente Welt. Verlust der materiellen Wirklichkeit im Tempowahn [über den Transrapid] (15.2.1999, 

Thema)
–	 Die große Fusionitis. Die Konzentration der Kapitale zu Oligopolen (20.3.1999, Thema)
–	 Der Kohlenhändler. Zu Gerald D. Feldmans Biographie des Ruhrindustriellen Hugo Stinnes (18./19.6.1999, 

Thema-Zweiteiler)
–	 »Ihr kriegt nichts!« Im Kampf gegen die Nazis und für Entschädigung ihrer Opfer. Aus Hans Frankenthals 

zorniger Lebensgeschichte (19.7.1999) 
–	 Frankfurts gläsernes Yuppie-Elysium. Zum megalomanen Bauprojekt Messestadt der Deutschen Bank 

(6.8.1999)
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–	 Ein nicht gehenkter NS-Planungstäter. Zu Rolf-Dieter Müllers bemerkenswert unzulänglicher Hans-Kehrl-
Biographie (9.8.1999)

–	 Neoliberale Scheuklappen. Kritische Anmerkungen zum Sammelband »Ökonomie der Bürgerkriege« 
(14.8.1999, Thema)

–	 Richard Buckminster Fuller – ein Prophet der globalen Bedürfnisbefriedigung durch den technischen Fort-
schritt (14./15.10.1999, Thema-Zweiteiler)

–	 Gleichheit auf dem Ehrenfriedhof. »Ginster« – eine Erinnerung an Siegfried Kracauer (30.10.1999)
–	 Im von Mauern verhafteten Raum. »Flucht in Frankreich« – ein Romanbericht von Soma Morgenstern 

(9.11.1999)
–	 »Verschwörung des Staates mit den Konzernen«. Zur antifaschistischen Aufklärung in der linksbürgerlichen 

Literatur im deutschen Exil (27.11./24.12.1999)
–	 Toastbrot und Spiele. Über das Geraufe der Gnomen und Goliaths auf dem Gipfel der Welthandelsorgani

sation in Seattle (2.12.1999)
–	 Sozialistische Modellkommune. Ein Buch über Planung und Aufbau von Eisenhüttenstadt (8.12.1999)
–	 Ein Mensch voller Zorn und Liebe. Hans Frankenthal, Vorkämpfer für die Entschädigung der Nazi-Sklaven, 

ist abgetreten (27.12.1999)
–	 Von der Lochkarte in den Cyberspace. Zu den gesellschaftlichen Auswirkungen der Computerentwicklung 

(27.12.1999–8.1.2000, Thema-Serie in elf Teilen)

2000
–	 Der Kampf der antifaschistischen Literaten ums Überleben (15.1.2000–11.11.2000, Feuilleton-Serie in 

sieben Teilen)
–	 Deutschland – eine verkommene Formaldemokratie (10.–12.2.2000, Thema-Serie in drei Teilen)
–	 Auschwitz war nicht nur ein Bahnhof. Dem antifaschistischen Aufklärer Kurt Pätzold zum 70. (6.5.2000)
–	 Geschichte der industriellen Entwicklung Berlins und deren Perspektiven (25.–27.5.2000, Thema-Serie in 

drei Teilen)
–	 Paul Pleigers Nazi-Supertrust. Kritisches zu August Meyers Arbeit über Hitlers Holding. Die Reichswerke 

»Hermann Göring« (9.9.2000, Thema)

2001
–	 Völlerei bis zur totalen Auszehrung. Zum normalen Börsengeschehen in neoliberalen Zeitläufen (24.4.2001, 

Thema)
–	 Auschwitz vor Polens EU-Beitritt. Perspektiven und Probleme der exemplarischen Stätte der Naziverbrechen 

(18.5.2001, Thema)
–	 Der inkonsequente Dodekaphonist. Zu Manuel Gervinks »Arnold Schönberg und seine Zeit« (14.7.2001)
–	 »Aus diesen Aktien tropft Blut«. IG-Farben-Zwangsarbeiter kämpfen um ihre Ansprüche (29.9.2001, Thema)

2002
–	 Hehlergeschäfte. Arisierung und Zwangsarbeit (23.2.2002)
–	 Feindbild »Untermenschen«. Vier Publikationen Wolfram Wettes zu den Verbrechen der Wehrmacht und 

ihren Nachkriegslegenden (8.6.2002)
–	 Hauptstadtbau. Susanne Willems überführt Albert Speer als Hauptverantwortlichen für die Deportation der 

Berliner Juden (2.7.2002)
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–	 Zwischenhochs. Ohne Norm ist der Börsenhandel zum reinen Vabanquespiel verkommen, zu einem Kasino-
kapitalismus übelster Art (29.10.2002)

–	 »Raum für politökonomische Analysen«. Beitrag zur jW-Kampagne »jetzt vernetzen!« (6.11.2002)
–	 »Wehr Dich!« Avraham Barkai hat eine Geschichte des Centralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen 

Glaubens geschrieben (16.11.2002)
–	 Großhändler des Kapitals. Zur Geschichte der Rothschilds und ihrer polit-ökonomischen Macht bis zum 

Ersten Weltkrieg (14.12.2002)
–	 »Good Morning, Revolution«. Langston Hughes, der Dichter und Kämpfer der schwarzen Emanzipation 

(27.12.2002–4.1.2003, Thema-Serie in sieben Teilen)

2003
–	 Im Griff der Ölmultis. Vom Petroleum zum Superbenzin. Eine Geschichte der deutschen Mineralölwirtschaft 

(17.5.2003)
–	 Revisionismus und Raub. Die »Haupttreuhandstelle Ost« und der Raub polnischer Vermögen 1939–1945. 

Ein Buch von Bernhard Rosenkötter (27.9.2003)
–	 Die Bibliothek Kuczynski. Vortrag anläßlich der Übernahme der Sammlung Kuczynski durch die Zentral- 

und Landesbibliothek Berlin (24.10.2003, Thema)

2004
–	 Judenrettung in Riga. Anita Kuglers Biographie über Fritz Scherwitz, der als SS-Untersturmführer Hunderte 

Jüdinnen und Juden vor dem KZ bewahrte (23.10.2004)
–	 Familienreliquien. Interessanter als das Leben von Udo Jürgens ist das seines Großvaters: Eine unverhoffte 

Lektüre (28.12.2004)

2006
–	 Nazikomplizenschaft. Eine neue Studie beleuchtet die Rolle des IG-Farben-Werks Hoechst im deutschen 

Faschismus (18.3.2006)

2007
–	 Oświęcim – Oshpitsin – Auschwitz. Chronik einer polnischen Stadt (27.1.–30.1.2007, Thema-Serie in drei 

Teilen, auch als jW-Broschüre, Berlin 2007)
–	 Diego Riveras kritisches Portrait Amerikas (22.12.–31.12.2007, Thema-Serie in fünf Teilen)

2009
–	 Jüdische Partisanen. Moshe Beirachs Bericht über antifaschistischen Widerstand in Belarus (23.5.2009)
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